




WGntd  Des Gnaden,B Gricdrich Mhuguſt,

Konig in Pohlen, c. Hertzog zu Sach
ſen, Jülich, Tleve, Berg, Engern und Weſt—

phalen, c.

Khur-Kurſt, c.

Jebe getreue. Wir haben zwar, wie ieder—
 manniglich bekannt, wegen derer Diebs-und Rau—
J berRotten, unterſchiedene nachdruckliche und ge—F J ſcharffte Mandate und Verordnungen, unterm 27.
1 Febr. Anno 1706. 28. Jul. Anno 1708. 16.

Dec. Anno 1717. und 27. Jul. Anno 1719. ins Land erge—
hen und publiciren laſſen, und nachhero, in Hoffnung, daß
durch deren Scharffe, und die darinnen anbefohlene ſchleunige
Beſtraffung, das Rauberiſche Diebes- und anderes liederliches
Geſindel von allen Frevel-Thaten abzuhalten, und ſolchem
Übel dergeſtalt zur Gnuge abzuhelffen und zu ſteuren ſeyn wer
de/ die vormahls dieſerwegen angeordneten Wachten, zu Er

leichterung Unſerer Unterthanen, durch das unterm 21. Januar.
Anno ·172 1. ausgelaſſene Generale, auf gewiſſe Maaße, auf—

gehoben.

Nach—
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Nachdem Wir aber mißfallig vernommen, wie bißhero ſo
wohl an einigen Orten in UnſermChurFurſtenthum und Landen,

hinwiederumb gewaltſame Einbruche und Diebſtahle, als auch
auf offentlicher Straße, Mordthat und Beraubung unternom
men und ausgeubet worden; Und Wir dannenhero, aus
dieſen und anderen bewegenden Urſachen, der Nothdurfft befun
den, dagegen in Zeiten dienliche Veranſtaltung zu treffen,
und beſonders die Wachten bey denen Stadten, Flecken und
Dorffern, auf einige Zeit hinwiederumb beſtellen zu laſſen;

Als wiederhohlen und erneuern Wir hiermit nicht nur
alle vorangezogene Mandate wieder die Rauber und Diebe,
ſondern verordnen auch anbey, zu mehrerer Sicherheit, ver—
mittelſt dieſes Unſers anderweiten ins Land zu publiciren an—
befohlenen Generalis, daß an allen Orten, beſonders aber in denen

Dorffern, und denen kleinen offenen Stadtgen und Flecken Unſers
KhurFurſtenthums und derer incorporirten Lande, vom Erſten
Tag des Monaths Maji an, biß den letzten Julii des ietztlauffen
den Jahres, gewiſſe Wachter, und zwar deren wenigſtens
Zweene, oder, nach Gelegenheit der Große und Situation,
noch mehrere, ingleichen von Unſern Grentz-Beambten, und
allen an denen Grentzen liegenden Schrifft- und Ambts—ſaßi
gen Vaſallen und anderen. Gerichts- und Unter-Obrigkeiten,
die ſonſt zwar nur zu denen Contagions-Zeiten gewohnliche
ReyheWachten auch dießfalls, und ſothane Zeit uber, ohne
Conſeqvenz, an denen Orten, wo es nothig, nach Anleit- und
Maaßgebung beſagter Mandate, beſtellet und angewieſen, und
allerſeits mit tuchtiger Wehre verſehen, nicht weniger die Rit—
terSitze und Hofe von denen Unterthanen, ohne Folgerung,
und wenn ſelbige darzu ſonſt nicht auf eine oder andere Arth
verbunden und gehalten ſind, nach Unſerer General- Verord
nung vom 18. Mart. Anno 1719. zugleich mit bewachet, und
ſothane Mandate, nebſt dem, unter andern, auch derer fremden

Bettler und Landſtreicher halber, unterm 5. April. vorigen Jah
res ergangenen Generali, durchgehends und allenthalben, bey

Ver



Vermeidung Unſers ernſten Einſehens, und derer darinnen ge—
ſetzten Straffen, auf das genaueſte beobachtet werden ſollen.

Wie Wir denn auch an Unſere Jagerey das nothige all—
bereits verfuget, und des gnadigſten Vertrauens leben, daß Un
ſere Vaſallen, Beambte und alle andere Gerichts- und Unter—
Obrigkeiten und Unterthanen Unſere hierbey zu ihrer ſelbſt eige—
nen und des Jhrigen Conſervation abzielende Landes-vaterli—
che Vorſorge erkennen, nach Beſchaffenheit der Zeit und Er—
forderung derer Umbſtande, einander, reſpectivè mit aller no—
thigen und dienlichen Neben-Anſtalt, Mannſchafft und Gewehr,
auch anderern Bedurffnuüſſe, Verfugung und ſonſt, nach auſſer—

ſter Moglichkeit willigſt beyſtehen und hulffliche Hand leiſten
werden.

Wornach dieſelben ſich gebuhrend zu achten, und alle beho
rige Veranſtaltung zu treffen haben.

Daran geſchiehet Unſere Meynung. Datum Dreßden,
den 13. April. Anno 1730.

Geinrich von Bunau,

Joh. Chriſtoph Gunther,s.
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